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Möglichkeiten. Durch sein Vetorecht gegen das Inkrafttre­
ten von Gesetzen sitzt der Präsident, wie die Praxis seit 
Anbruch der allgemeinen Krise des Kapitalismus erwie­
sen hat, zumeist trotzdem am längeren Hebel.

Auch die Judikative, insbesondere das Oberste Gericht 
der USA, bleibt von den Klassenauseinandersetzungen 
selbstredend nicht ausgeschlossen. Das Oberste Gericht hat 
in seiner Rechtsprechung seit jeher die Herrschaftsbedürf­
nisse des Kapitals verkörpert, sowohl als oberste Revi­
sionsinstanz wie in seiner schon zu Anfang des vorigen 
Jahrhunderts angeeigneten Punktion, Gesetze auf ihre 
Verfassungsmäßigkeit zu überprüfen und ggf. teilweise 
oder ganz für ungültig zu erklären. Manches hängt dabei 
allerdings von der Zusammensetzung des vom Präsiden­
ten bei Zustimmung des Senats auf Lebenszeit ernannten 
neunköpfigen Richterkollegiums ab. So hat das Oberste 
Gericht beispielsweise zu Beginn der fünfziger Jahre anti­
demokratische Gesetze zur Verfolgung von Kommunisten 
sanktioniert, dagegen in den sechziger Jahren unter dem 
Druck der demokratischen Bewegung einzelne Entschei­
dungen gegen Rassismus und Verletzung der Bürgerrechte 
getroffen. Mit Beginn der siebziger Jahre setzte wieder 
eine betont konservative Verfassungsrechtsprechung ein.

Ein weiteres Kapitel der Monographie beleuchtet das 
Zweiparteiensystem in den USA und skizziert die Inte­
grationsfunktion, die der Wahlmechanismus im Interesse 
der Herrschenden besitzt. Die beiden Monopolparteien, die 
Republikanische und die Demokratische Partei, organisa­
torisch ziemlich locker gefügt, sind hinsichtlich ihrer ge­
sellschaftlich-politischen Rolle weitgehend austauschbar. 
Mit dem Wechselspiel zwischen ihnen wird der Eindruck 
erweckt, als ob alle gesellschaftlichen Gruppierungen in 
ihnen ihre Heimstatt finden könnten.

Die folgenden zwei Kapitel sind dem Rechtswesen und 
der Grundrechtsdeformierung in den USA gewidmet. An 
Beispielen wird gezeigt, welche Rolle das Recht bei der 
wirtschaftlichen Begünstigung der Monopole, bei der Dis­
ziplinierung der Arbeiterklasse mittels des Arbeitsrechts 
und durch Einsatz des Strafrechts zur Herrschaftssiche­
rung spielt. Es werden Verletzungen der Grundrechte 
und -freiheiten angeprangert, die für die amerikanische 
Wirklichkeit typisch sind und die den heuchlerischen Cha­
rakter der von den USA gesteuerten „Menschenrechtskam­
pagne“ entlarvt. Ein monströses Überwachungs-, Ausfor- 
schungs- und Spitzelsystem hat diesem Land, das einmal 
von seinen offiziellen Vertretern als das „freieste“ der 
Welt ausgegeben wurde, inzwischen Bezeichnungen wie 
„nackte Gesellschaft“ eingetragen.

Das Schlußkapitel „Arbeiterbewegung und politisches 
System“ umreißt, welche Gesichtspunkte beim Kampf um 
eine Änderung der bestehenden Verhältnisse in Rechnung 
zu stellen sind: welche Unterdrückungsmethoden gegen 
die Formierung selbständiger antimonopolistischer Orga­
nisationen der Arbeiterklasse angewandt werden, wie eine 
korrupte Gewerkschaftsführung durch Klassenkollabora­
tion und Antikommunismus diese Politik unterstützt, wie 
umgekehrt die Kommunistische Partei der USA darum 
ringt, den Einfluß der Arbeiterbewegung auf die politi­
sche Entwicklung der USA zu vergrößern.

Das Buch ist sachlich und flüssig geschrieben. Es ver­
mittelt umfangreiches Faktenmaterial, vor allem im doku­
mentarischen Anhang, und wendet sich, bei Vermeidung 
eines Spezialistenjargons wie auch überflüssiger Dekla­
mationen, nicht nur an jene, die sich von Berufs wegen 
mit dem politischen System kapitalistischer Staaten be­
schäftigen. Der Leser erhält ein aufschlußreiches, wenn, 
auch natürlich nicht vollständiges Bild über die politischen 
Verhältnisse in den USA.

Man darf auf die folgenden Bände der „Studien zum 
politischen System des Imperialismus“ gespannt sein.
Prof. Dt. habil. &RNST GOTTSCHLING,
Lehrstuhl für Staats- und Rechtstheorie
an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald
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